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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pf Außen Abonnement 50 Pfdurch die Poſt Mk 1,25 pro Quartal Jnſertions Weld sro 7
Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf

Bei Wiederholungen hoher Nabatt

Anzeigen AunahmeſtellenHaupt Erxpedition Große Ulrichſtraße Nr 36
Zweig Expedition Zinksgartenſtraße Nr 49

und in ſämmtlichen Filialen

Verbreitung sbezirk Ammendorf mit Radewell und B
Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskan Domnitz Dölan
Landsberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan
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Otto Fr Koch Politſiſcher Theil und Feuilleton
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Grubenbeſitzer und Arbeiter
Origiwal Korreſpondenz des General Anzeiger

Von

Dr H W Kühne Stuttgart
Durch den drohenden abermaligen Strike der Kohlengruben

Arbeiter im Saar und Dortmunder Kohlen Revier eröſfuen ſich
für die nächſten Wochen recht trübe Ausſichten Wie im Saar
Revier handelt es ſich auch im Dortmunder Bezirk darum daß
die Gruben Verwaltungen diejenigen Arbeiter welche bei dem
großen Strike im Sommer als Führer auftraten entlaſſen haben
und dieſelben nicht mehr anſtellen wollen Das erbittert die Maſſe
der Arbeiter und ſie verlangen nun daß dieſe Maßregelung
beſeitigt werde und die betreffenden Arbeiter wieder angeſtellt
werden

Wenn die gemaßregelten Arbeiter ſich wirklich nichts anderes
haben zu Schulden kommen laſſen als daß ſie für Lohnerhöhung
und Abſchaffung vorhandener Mißſtände d h alſo für ihr gutes
Recht eintraten ſo iſt es Seitens der Gruben Verwaltungen eine
Frivolität ſonder Gleichen deshalb die ganze Arbeiterſchaft vor
den Kopf zu ſtoßen und die deutſche Jnduſtrie und damit Tauſende
von anderen Arbeitern mitten im Winter in die Gefahr zu bringen
die Arbeit einſtellen zu müſſen abgeſehen von der Vertheuerung des
Brenn Materials für Hunderttanſende von Familien

Bei Gelegenheit der Andienz welche im Sommer die Vertrauens
männer der ſtrikenden Bergarbeiter Weſtfalens bei Sr Majeſtät
dem Kaiſer hatten zeigte es ſich daß der Kaiſer vollſtändig auf
dem Standpunkt der gereiften von jeder Parteifärbung freien An
ſchanuung über die bei jedem Strike zur Diskuſſion kommenden
Fragen ſteht Dies lehrt ſeine Antwort auf die Veſchwerden der
Arbeiter Einerſeits verſchließt unſer Kaiſer ſein Ohr nicht den
berechtigten Forderungen der Arbeiter und nicht ſein Herz den
mißlichen Verhältniſſen der Arbeiterbevölkerung und ſpeziell der
Grubenarbeiter Andererſeits hob er mit beſonderer Schärfe den
Rechtsſtandpunkt hervor den die Striker durch Außerachtlaſſung
ihrer vierzehntägigen Kündigungsfriſt verletzt haben und drohte
eventuell mit dem Aufgebote ſeiner ganzen Macht gegen Gewalt
thätigkeiten einzuſchreiten Jedem ſein Recht ſo klingt der
Grundton ſeines höchſt bedeutſamen Ansſpruchs dem Arbeiter
die Erſüllung ſeiner gerechten Anſprüche welche die Beſſerung
ſeiner Lage in ſich ſchließt dem Unternehmer den geſetzlichen Schutz
ſeiner ans dem Lohnvertrage ſich ergebenden Nechte vor Allem
aber allen Arbeitſuchenden die ungeſchmälerte Freiheit ihre feiernde
Kraft der Jnduſtrie zu Vedingungen anzubieten die ihnen genehm
ſind Niecmanden der mit ſeinem Lohnverhältniſſe unzufrieden iſt
ſoll es verwehrt ſein innerhalb der feſtgeſetzten Kündigungsfriſt
aus der Arbeit auszuſtehen aber es darf nicht zugegeben werden daß
Jemand der dieſes ſelbe Lohnverhältniß als annehmbar erachtet
und ſich zu der entlaſſenen Stelle meldet daran verhindert wird

Dem gegenüber heißt es doch die Brutalität des Beſitzes auf
die Spitze treiben wenn die Grubenverwaltungen auch jetzt nicht
nachgeben und wenn jener grobe Unfugsparagraph des Straf
geſetzes in Anwendung zu kommen hat ſo ſollte man meinen
wäre es hier gegenüber den Direktoren und Aufſichtsräthen der
Fall Sage man nicht die in Frage kommenden Arbeiter ſeien
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Nachtſchatten

Rahmen um vier Vilder
Schwediſche Preisnovelle von Sylvia

Nachdruck verboten14

Das vergaß ich auch nicht Adam denn wenn mir
Jemand anders die diskreten Fragen geſtellt würde ich ihm
ſchön geantwortet haben

Hier im Leben fuhr Adam fort taugt es nicht ſo
kurz angevunden zu ſein

Nun nicht Alle haben Adam s Gednuld
Sprich nicht ſo mein Sohn ich gehöre auch zu Den

ienigen welche murren
Das habe ich noch niemals bemerkt aber grüße

nur die Mama und ſage ihr daß das Leben in Stockholm
keine Verſuchung für mich haben wird Und der junge
Mann ließ ſich vertranlich wie ein Kamerad neben ſeinem
ilteren Freunde nieder

Das weiß ich antwortete Adam zuverſichtlich
Und ſobald ich meinen Monatslohn erhalte werde ich

für die Tante Marie Sophie einen Lehnſtuhl ſchicken der
auf Rollen geht damit ſie ſich ſelbſt umherſchieben kann
Arme Tante die ſtets Krücken benützen muß wenn ſie ſich
im Zimmer bewegen will und ein ſeidenes Kleid für
die Mama

Du biſt ein prächtiger Junge und denkſt an Alle aber
und Adam ſah ſeinen Blicken ausweichend auf einen

Spieltiſch Du darſſt es aber nicht übelnehmen wenn ich
Dir ſage daß ſechshundert Kronen wohl zu ſolchen Aus
gaben nicht ausreichen dürften

Sechshundert Adam Jetzt kommt erſt das Beſte
womit ich Dich eigentlich im letzten Augenblick zu über
raſchen gedachte allein Tante Marie Sophie behauptet daß

r

Und Arbeiter die den größten Theil
ihres Lebens unter beſtändiger Lebensgefahr tief unter der Erde
und in ungeſunder Luft zubringen müſſen bedürfen doch noch viel
mehr der Berückſichtigung und humanen Behandlung als andere
welche wenigſtens bei Tageslicht und auf der Erde ihr Brod ver
dienen

Oder glauben die Herren Kohlenbarone und ihre Beamten
wirklich das Volk im Großen und Ganzen ſtände auf ihrer Seite
Sie mögen ſich ſehr in Acht nehmen daß ihnen ein anderer
Glaube nicht auf andere Weiſe welche ihnen ſehr nnangenehm ſein
möchte beigebracht wird Denn der Eigenſinn mit welchem ſich
die Grubenverwaltungen den Arbeitern und deren berechtigten
Forderungen gegenüber brüſten und welcher gerade jetzt am unzeit
gemäßeſten iſt hat ſchon längſt den Zorn und Unwillen aller
billig und recht Denkenden rege gemacht

Wenn es einerſeits unberechtigt iſt durch unvorhergeſehenen
Maſſenansſtand einen Jnduſtriellen der ſich für die Einhaltung
von Lieferungs Verträgen mit hohen Strafgeldern verpflichtet Jat
durch plötzliche Einſtellung der Arbeit zu Zugeſtändniſſen zu
zwingen die er nicht machen will oder auch nicht machen kann
weil er der Anſicht iſt daß ſie ihn nach der Lage des Weltmarktes
ruiniren müſſen ſo iſt es ebenſo unberechtigt Arbeiter welche
ſich bereit erklären unter den vereinbarten Bedingungen die Arbeit
zu übernehmen daran zu hindern Das iſt eine Seite des
Strikes welche in der Regel außer Acht gelaſſen wird die aber
von der Staatsgewalt als der oberſten Hüterin der individnellen
innerhalb der Schranken des Geſetzes gewährleiſteten Freiheit
jedes einzelnen Staatsbürgers nie aus den Augen gelaſſen werden
kann Es geht nicht an daß eine Gewaltherrſchaft auf irgend
einem Gebiete des ſtaatsbürgerlichen Lebens etablirt wird Auf
dieſem Wege läuft die Freiheit Aller Gefahr verloren zu gehen
Das sic volo sic jubeo der römiſchen Cäſaren hat die bürger
liche Freiheit vernichtet es muß mit allen Mitteln verhütet werden
daß irgend ein Stand eine Minorität in unſerer Zeit die römiſche
Deſpotie zu moderner Geltung bringe

Jn dieſem Sinne iſt der Ausſpruch des Kaiſers den Gruben
arbeitern gegenüber als eine bedentſame Kundgebung im Jntereſſe
der Aufrechterhaltung der Geſetze und des Schutzes der allgemeinen
bürgerlichen Freiheit aufzufaſſen Auf geſetzlichem Boden läßt ſich
Vieles für die Verbeſſerung des Looſes der Arbeiter thun dies

beweiſen die ſozialen Reformgeſetze welche dieſes Ziel verfolgen

recht erhalten ſoll darf nicht allein von geſchäftlichen

Jul

wenn auch die zunächſt eingeſchlagenen Wege vielleicht nicht immer
die richtigen ſind und noch mancherlei Verbeſſerungen an der Hand
längerer Erfahrung bedürfen Das beweiſt auch die Anregung
der Schweiz zu einem Kongreſſe behufs der Regelung der inter
nationalen Arbeiterverhältniſſe Nur anf dieſen Wegen denen des
geſetzlichen Schutzes der Arbeiter läßt ſich das Ziel der Hebung
des vierten Standes ein Ziel des Schweißes der Edlen werth
langſam aber doch erreichen nicht aber auf dem Wege der Gewalt
Der Geſellſchaftsvertrag welcher die geſellſchaftliche Ordnung auf

oder gar
von perſönlichen Rückſichten diktirt werden ſondern er muß von
einer ſittlichen Baſis ausgehen welche das Verhältniß zum Neben
menſchen vom Standpunkt der Nächſtenliebe formulirt Wie im
geſellſchaftlichen ſo muß auch im wirthſchaftlichen Verkehr dieſes
Prinzip zur Geltung gelangen d h es ſoll die ſittliche Pflicht der

J wort

unruhtge Köpfe Aufwiegler u ſ denn wenn letzteres wirklich
der Fall iſt ſo wird nach den Erfahrungen des Sommerſtrikes
doch ein guter Theil der Schuld hieran auf die Beamten und
Leiter der Gruben fallen

Gerechtigkeit in dem Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit

nehmern das allein maßgebende ſein
2

Jnzwiſchen haben am Sonnabend und Sonntag in vier
Städten des rheiniſch weſtfäliſchen Bergwerks Gebietes
große Bergarbeiter Verſammlungen ſtattgefunden in denen über
die zunächſt einzunehmende Haltung Beſchlüſſe gefaßt worden ſind
Telegramme berichten über den Verlauf der Verſammlungen

Dortmund 8 December Die geſtrige allgemeine von
ungefähr 4000 Bergarbeitern beſuchte Verſammlung nahm einen
ſehr erregten Verlauf Unter Anderen redeten Bunte
Schröder Siegel Brodam Dickmann und Bauer Während der
Verſammlung lief eine Depeſche ein vom Oberpräſidenten Stnudt
ſowie von dem Landrath von Dortmund lautend Die Ver
tretungen der Eſſener Zechen haben die Sperre aufgehoben
Der Vereinsvorſtand beſchloß einſtimmig die üörigen Zechen zu
einem gleichen Entſchluß aufzufordern und zweifelt nicht an der
Annahme Dieſe Depeſche wurde von der Bergarbeiterverſamm
lung mit einem lebhaften Bravo aufgenommen Nach einer weiteren
Debatte beſchloß die Verſammlung bis zum 15 December die
Antwort der Grubenbeſitzer ob überall die Sperre aufgehoben iſt
abzuwarten Die Verſammlung ging hierauf ruhig ausein
ander

Eſſen 8 December Die heutige von etwa 5000 Berg
arbeitern beſuchte Verſammlung beſchloß ebenfalls acht Tage
zu warten ob die Arbeiterſperre wirklich in jeder Hinſicht auf
gehoben würde Jm Laufe der Debatte wurde namentlich die
Nothwendigkeit des Zuſammengehens mit den übrigen Revieren be
tont Oberpräſident Berlepſch hatte geſtern in Eſſen eine Cou
ferenz mit den Vertretern der Bergarbeiter eben ſo Oberpräſident
Studt in Dortmund

Gelſenkirchen 8 December Heute trat hier eine von 3000
Mann beſuchte Bergarbeiter Verſammlung den Beſchlüſſen der
geſtrigen Dortmunder Verſammlung bei bis nächſten Sonntag
abzuwarten ob die Arbeiterſperre thatſächlich aufgehoben und
die entlaſſenen ſowie die die Arbeit wechſelnden Bergleute auf den
Zechen wirklich angenommen würden

Vochum 8 December Die heute Abend im Kühm ſchen
Lokale abgehaltene Bergarbeiter Verſammlung beſucht
von etwa 4000 Perſonen beſchloß einſtimmig die Verwerfung
des Beſchluſſes der Eſſener Verſammlung am Montag die Arbeit
niederzulegen falls die Sperre nicht aufgehoben werde

Politiſche LUeberſidgt
Deutſches Reich

Berlin 8 December Wie der Reichsanzeiger mir
theilt hat der Kaiſer unter dem 4 December durch Vermittelung
des kaiſerl Konſulats in Zanzibar die nachſtehenden Tele
gramme an Dr Emin Paſcha und an Mr Stanley ab
gehen laſſen

An Dr Emin Paſcha Bei Jhrer endlichen Rückkehr von den
Poſten welchen Sie über elf Jahre mit echt deutſcher Treue und
Pflichterfüllung heldenmüthig behauptet haben begrüße Jch Sie gern
mit Meinem Glückwunſch und Meiner Anerkennung Es hat mir zur
beſonderen Freude gereicht daß die Truppe des deutſchen Reichs
commiſſars Jhnen den Weg an die Küſte grade durch unſer Schutz
gebiet bahnen konnte Wilhelm Imperator Rex

e rrnnneaens en ne r T
beſitze und nichts ver

ich daß ſie recht
ich die Natur eines Frauenzimmers
ſchweigen kann leider fürchte
hat

Mein lieber Junge Du machſt mich ja wirklich neu
gierig

Jch habe Gehaltserhöhung bekommen
Jn des Himmels Namen was ſagſt Du
Wie ich ſagte nun rathe wie viel
Vielleicht um hundert Kronen
Zwölfmal ſo viel Hurrah Adam

Wahrheit
Aber weshalb
Für meine ausführliche Beſchreibung von Euch Allen

muß ich glauben denn ich hatte kaum meinen Bericht be
endet da ſagte er Die neu in mein Geſchäft eingetretenen
jungen Leute haben jeden Morgen zu mir zu kommen und
über alle Handelsnachrichten Bericht zu erſtatten um ſo
früh als möglich einen Einblick in die verſchiedenen Branchen
des Geſchäftslebens zu gewinnen Jch bin überzeugt daß
das für Sie Herr Simers ganz überflüſſig iſt Herr
Grubb dem das bisher oblag mag damit fortfahren denn
in der That er bedarf deſſen noch Sie Herr Simers
können ſofort einen Platz im Komptoir einnehmen und er
halten in Folge deſſen 1200 Kronen Gehalt mehr Als
ich danken wollte winkte er mit der Hand und ſah aus
ab ob er nach dem Geſagten nichts ſehnlicher wünſchte als
daß ich verſchwinde

Gott ſei Dank Julius Alles ſcheint ſich ja auf s
Herrlichſte zu geſtalten

Die arme Mama braucht nun nicht mehr jeden Schilling
zehnmal umzudrehen bevor ſie ihn ausgiebt Ja Adam
ich weiß ſehr gut daß dies der Fall war als Jhr meinet
wegen ſparen mußtet

Jch fürchtete daß Du deshalb nicht ſtudiren wollteſt

Das iſt die reine

Du Dich nur nicht übereilt haſt Wenn Du nur fürs
Geſchäftsleben paſſeſt

Sehe ich aus als ob ich nicht dazu paſſe Sehe ich
ans wie Einer der ſich ſchlechte Waare aufſchwatzer
läßt

Blick mich doch an Adam ſehe ich nicht eher als Eine
aus der den Leuten Sand in die Augen ſtreuen kann

Das wirſt Du wohl nicht thun Julins ſagte Adam
und ſtrich mit einer unruhigen Bewegung ſeinen Backen
bart

Jch werde reich werden eigenes Haus und Equipagen
haben was ſagſt Du dazu Adam Nicht wahr das
wäre recht angenehm auf den Federn zu ſchaukeln

Du denkſt noch immer an Reichthum
An Reichthum und Glück Adam
Mögen Deine Hoffnungen nicht zu Schanden werden

Ein Dienſtmädchen unterbrach die Unterhaltung es
meldete daß Frau Forsner die Herren Thee erwarte

Jch trinke nicht Thee ſagte Adam
Das brauchſt Du auch nicht
Jch ſäße am liebſten hier und wartete auf Dich

Julius Mir macht es keinen Spaß mit ſolchen feinen
Leuten zu ſprechen man weiß doch nicht was man reden
ſoll

Frau Forsner führt das Wort davon kannſt Du über
zeugt ſein Adam

Wäre es nicht Minny s des lieben Kindes wegen ſo
ginge ich gar nicht hinunter murmelte Adam indem er
Jnlins folgte und eine linkiſche Verbeugung vor Frau Forsner
machte

Nicht wahr Herr Simers in Jhrer guten Stadt hat
ſich wohl nichts verändert fragte die junge Wittwe die
zur Augenweide für Herrn Advokat Gnunſtrup in einer

u

ius Du wollteſt uns nicht zur Laſt fallen Wenn
L höuen Gruppe mit ihren beiden Kindern ſaß und da ſie

ſich in der liebens würdigſten Stimmung befand ſeitdem ihr
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Seite 2 Vienstag
To Mr Stanley Thanks to your tenacity of purpose and

indomptable courage von have now after having repeatedly
crossed the dark continent achieved a new long journey tull
of fearful dangers and almost unbearable hardships That
You have overcome it all and that your way home led you
through territories placed under my flag gives me great
satisfaction and I welcome you heartily on your return to
civilization and safety Wilhelm Imperator Rex

An Mr Stanley Dank Jhrer Zähigkeit und Entſchloſſenheit haben
Sie nach wiederholter Durchkreuzung des ſchwarzen Erdtheils eine neue
lange Reiſe voller ſchrecklicher Gefahren und faſt unerträglicher Be
ſchwerden beendet Daß Sie Alles überſtanden haben und daß Jhr
Heimweg Sie durch unter Meiner Flagge ſtehende Gebiete führte ge

reicht Mir zu großer Genugthuung und Jch begrüße Sie herzlich bei

Jhrer Rückkehr WilhelmImperator Rex
Beide Telegramme haben ihre Beſtimmung erreicht aber in

Folge des ſchweren Unfalles der in ſo bedauerlicher Weiſe den
deutſchen Afrikaforſcher Emin Paſcha betroffen hat iſt von
Stanley allein eine Antwort darauf eingetroffen Diefelbe iſt von

un den datirt und trägt die Adreſſe Imperator Rex
armſtadt Schloß und hat folgenden Wortlant

Our expedition is to day ended I have had the honour
ot being hospitably received ever sinee arriving at Apwapwa
by major Wissmann and his otfüciers Our lines have indeed
run into pleasant places from Bagamoyo to Zanzibar the
Sperber and Schwalbe conveyed us with every mark of

honour and Kkindness I remember gratefully the hospitality
and princely eourtesy shown to me at Potsdam in 1885 and
I am now profundly impressed with your majestys condescension
goodnes and gracious welcomme on my return from Afrika
With sincers heart I say long live the noble Kaiser Wilhelm
the second

Unſere Expedition hat heute ihr Ende erreicht Jch habe die Ehre
gehabt durch Major Wißmann und ſeine Offiziere gaſtfreundlich auf
genommen zu werden ſeitdem ich in Mpuapua angekommen bin
Unſere Bahnen haben einen angenehmen Abſchluß gefunden Von
Bagamoyo nach Zanzibar hat uns Sperber und Schwalbe über
geführt mit Erweiſung aller Ehren und großer Liebenswürdigkeit
Dankbar exrinnere ich mich der Gaſtfreundſchaft und der fürſtlichen
Liebenswürdigkeit die mir 1885 in Potsdam erzeigt wurde und jetzt
bin ich tiefſinnig durchdrungen von Ew Majeſtät Herablaſſung Güte
und gnädigem Willkommen bei meiner Rückkehr aus Afrika Mit auf
richtigem Herzen rufe ich Lange lebe der edle Kaiſer Wilhelm II

Auf eine von Kaiſer Wilhelm ergangene Anfrage über das
Befinden Emin Paſchas iſt am 6 d Mts nachſtehendes Tele
gramm des Majors Wißmann eingetroffen An Se Majeſtät
Kaiſer Wilhelm II Darmſtadt Schloß Emin befindet ſich etwas
beſſer Er bleibt in Bagamoyo und beauftragt mich Ew Majeſtät
zu ſagen daß ſeines Kaiſers Glückwunſch die beſte Belohnung für
ſeine Arbeit ſei Er bittet dafür ſeinen unterthänigſten Dank ab
ſtatten zu dürfen

Eine in London eingetroffene Depeſche Stanley s aus
Zanzibar bezeichnet den Zuſtand Emin s als höchſt kritiſch
derſelbe liegt im deutſchen Krankenhauſe zu Bagamoyo Obwohl
Doctor Parke noch einige Hoffnung auf Herſtellung hegt befürch
ten die Aerzte der deutſchen Flotte das Schlimmſte Ein im eng
liſchen Auswärtigen Amte eingeganges Telegramm aus Zanzibar
meldet jedoch der Zuſtand ſei nicht ſo bedenklich als anfäuglich
berichtet worden Emin habe keinen Schädelbruch erlitten ſo daß
ſeine ſchließliche Geneſung für möglich erachtet wird Das Unglück
geſchah in Wißmann s Wohnung durch einen Fehltritt ſtürzte
Emin aus dem Fenſter des Speiſeſaales 24 Fuß tief herab

Wie die National Zeitung mittheilt begab ſich Konſul
Vohſen am Montag über Marſeille nach Zanzibar um die
aus dem Vertrage mit der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft mit dem
Sultan entſtandenen Differenzen auszugleichen und die wirthſchaft
liche Thätigkeit der Geſellſchaft entſprechend der fortſchreitenden
Pazifikation des Landes wieder aufzunehmen Jn ſeiner Begleitung
befinden ſich der Afrikaforſcher Baumann welcher für die Oft
afrikaniſche Geſellſchaft gewonnen iſt ferner der Kaufmann Theodor
Schultz aus Hamburg welcher vieljährige Erfahrungen in Oſt
afrika geſammelt hat und einige weitere kaufmänniſche Begleiter
Schultz ſoll die kaufmänniſchen Unternehmungen der Geſellſchaft
leiten

Die amtliche Unterſuchung der Arbeiter und Betriebs
verhältniſſe beim Steinkohlenbergban geht nach eiuer Mel
dung des Reichsanzeigers ihrem Abſchluß entgegen Das den
Miniſterien der öffentlichen Arbeiten und des Jnnern zugegangene
Material umfaßt 240 theilweiſe mehrere hundert Seiten um
fafſſende Aktenſtücke Die Beendigung der die Unterſuchungs
ergebniſſe umfaſſenden Denkſchrift welche der Oeffentlichkeit über
geben werden ſoll ſteht bevor Der Reichsanzeiger bemerkt am
Schluſſe ſeiner Mittheilung daßz mit Rückſicht auf den enormen
Umfang der Unterſuchungsverhandlungen nicht wohl einer der
betheiligten Behörden eine Verzögerung zur Laſt gelegt werden
könne

zur Ziviliſation und Sicherheit
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Neugattersleben 8 December Nach geſtriger aus
Darmſtadt eingetroffener Nachricht wird der Kaiſer nebſt kleinem
Gefolge Sonntag den 15 d Abends 5 Uhr mittels Sonder
zuges von Berlin hierſelbſt eintreffen um kurze Zeit darauf 6 Uhr
Abends als Taufzeuge der jüngſt geborenen Tochter des
Kammerherrn v Alvensleben in der neuen Kirche gegenwärtig
zu ſein Moutag den 16 December findet ſodann eine größere
W ſtatt Die Rückfahrt findet am ſelbigen Tage nach Berlin
tatt

Hannvover 8 December Die heute ſtattgehabte Ver
ammlung der nationalliberalen Partei verlief unter ſehr
lebhafter Betheiligung Der Vizepräſident des Reichstages Dr
Buhl ſprach über die finanzielle Lage des Reiches die Steuer
geſetzgebung das Sozialiſtengeſetz und die Arbeitergeſetzgebung
Sodann berührte der Redner noch kurz die Kolonialpolitik Be
ſonders lebhaften Beifall fanden die Ausführungen über die
Sicherung der Militärkraft die Erneuerung des Kartells und die
Kolonialpolitik Der Landtagsabgeordnete Dr Sattler erörterte
die Aufgaben der nationalliberalen Partei im Wahlkampf Zum
Schluß brachte der Oberbürgermeiſter Lauenſtein ein Hoch
d den Kaiſer aus in welches die Verſammlung begeiſtert ein
timmte

Schwerin 8 December Jn dem Befinden des Groß
herzogs iſt ſeit vorgeſtern keine weſentliche Aenderung eingetreten
Fieber iſt nicht vorhanden Die aſthmatiſchen Beſchwerden ſind
geringer die neuralgiſchen Schmerzen jedoch ſtark Der Groß
herzog muß das Bett hüten Es hat eine Konſultation von drei
Aerzten ſtattgefunden

Darmſtadt 8 December Die von der Geſammtheit der
Reſidenzbevölkerung des Heſſenlandes dem Kaiſer geſtern Abend
gewidmete Ovation verlief in geradezu glänzender Weiſe Hatte
die prächtige Ausſchmückuug der Stadt auf den hohen Gaſt unſeres
Landesfürſten am Tage des Einzuges ſchon ſichtlichen Eindruck
gemacht ſo wurde derſelbe durch den Fackelzug au dem etwa

6000 Perſonen ſich betheiligten noch weſentlich erhöht Alle
Vereine die Jnnungen die höheren Lehranſtalten im Ganzen gegen
70 Korporationen betheiligten ſich den Vogel aber haben die
Studirenden der Techniſchen Hochſchule abgeſchoſſen deren Korps
und ſonſtige Verbindungen die in dem von früheren Anläſſen her
bekannten ſtudentiſchen Pomp mit Koller und Kanonen vorauf die
Präſidien erſchienen waren Sehr vortheilhaft repräſentirten ſich
auch die Metzger Jnnung der Gärtner Verein Feronia und zahl
reiche andere Vereinigungen Es herrſchte nur eine Stimme des
Lobes Die im Schloßhof von etwa 450 500 Sängern unter
Leitung des Muſikdirektors Senfft dargebrachte Serenade welche
der Kaiſer nach Schluß der Feſtvorſtellung im Hoftheater mit der
Großh Familie an einem Fenſter des ſog Glockenhofes im Re
ſidenzſchloſſe in Uniform des Gardehuſaren Regiments entgegennahm
verlief ebenfalls entſprechend dem Programm Der Leiter deſſelben
Herr Senfft wurde zum Kaiſer befohlen der ſich in herzlichſter
Weiſe bedankte Nachdem auf dem Paradeplatz die ſämmtlichen
Muſikkorps der Garniſon noch einige Stücke executirt hatten löſte
ſich der Zug auf nach deſſen Schluß noch in verſchiedenen Lokalen
der Stadt geſellige Veranſtaltungen ſtatthatten Der Kaiſer be
ſuchte heute Morgen 9 Uhr in Begleitung des Großherzogs das
Mauſoleum der verſtorbenen Großherzogin Alice auf der Roſen
höhe um 10 Uhr fand Gottesdienſt in der Stadtkirche ſtatt bei
welchem Superintendent Sell die Predigt hielt Nach dem Gottes
dienſt beſichtigte der Kaiſer die Kaſinos und die Speiſeanſtalten
des 2 großherzoglich heſſiſchen Dragoner Regiments Leib Dragoner
Regiment No 24 und des großherzoglich heſſiſchen Feldartillerie
Regiments No 25 Um 2 Uhr 45 fuhr der Kaiſer mit Ge
folge nach Worms

Worms 8 December Abends Unter Glockengeläute er
folgte heute die Einfahrt des Kaiſers in die feſtlich geſchmückte
Stadt zum neuen Spiel und Feſthauſe in welchen das Herrig
ſche Volksfeſtſpiel drei Jahrhunderte am Rhein aufgeführt wurde
Ferner beſuchte der Kaiſer das Luther Denkmal Abends war
große Jllumination bei welcher der Dom und die Liebfrauenkirche
beſonders hervortraten Der Kaiſer ſprach den ſtädtiſchen Behörden
beim Abſchiede ſeinen wiederholten herzlichen Dank aus

München 8 December
unterrichteter Quelle erfährt iſt von den in letzter Zeit verbrei
teten Gerüchten über eine bevorſtehende Familienverbindung
zwiſchen dem deutſchen und dem ruſſiſchen Kaiſerhauſe
ſowohl in Berliner wie Petersburger maßgebenden Kreiſen nichts
bekannt

Oeſterreich Ungarn
Wien 8 December Nach diplomatiſchen Meldungen aus

Sofia ſchloß die buigariſche Regierung mit der öſterreichiſchen
Waffenfabrik die Lieferung von 100000 Mannlicher
Gewehren ab Dieſe Nachricht iſt um ſo auffälliger als die
militäriſche Kommiſſion Bulgariens ſich kürzlich gegen das Syſtem
Mannlicher ausgeſprochen haben ſoll

8 i

Kronen erreicht habe ſtellte ſie eine Frage nach der andern
Adam berichtete daß der liebe Gott ihm in ſeiner Ehe

eigene Kinder verſagt habe er aber trotzdem ſie nicht ver
miſſe und er richtete ſeine Augen langſam erſt auf Julius
und dann auf Minny daß ſeine Frau an Geduld ein
Engel und ſeine Schweſter kränklich und verkrüppelt ſei

Frau Forsner blickte den Advokaten an vielleicht um in dieſen halbdunklen Magazinen herumzuwandern

der Advokat heute mitgetheilt daß er den Preis von 100,000 Adam war wieder heimgereiſt und Julius
neue Stellung angetreten

ſeine

Das ewige Einerlei der Tage
und Stunden inmitten des geſchäftlichen Lebens hatte Julius
Anfangs ermüdet allein er war von Jugend auf an Ord

h atte

nung und Pünktlichkeit gewöhnt und folgte der Bahn die
er gewählt hatte mit aller Energie die ſeinem Charakter
eigen war Es begann ihm gleichſam Vergnügen zu machen

Fa ſt
zu ſehen welchen Eindruck Adam Simers auf ihn machte alle Länder der Welt alle Raſſen des Menſchengeſchlechts
zog dann ihre beiden Kinder an ſich und nahm eine noch
zärtlichere Poſition an indem ſie halblaut betheuerte daß
wenige Menſchen ſo rechtſchaffen ſeien wie Herr Simers
eine Betheuerung die Adam ſofort den Mund ſchloß wobei
er ausſah als ob er ein Verbrechen begangen hätte

Doch bald ſetzte ſich Minny zu ihm ſprach von ihrer
Pflegemutter und von dem Garten hinter dem Hauſe von
Adam und ſeiner Abendpfeife bis dieſer ſich wieder heimiſch
warm um s Herz fühlte Als ſie ſich dann erhob denn Frau
Forsner hatte ſie zu ſich gewinkt ſagte Adam zu dem Ad
vokaten der nunmehr ſein Nachbar geworden war Das
Kind iſt ein Segen für uns Dann ſah er nachdenklich
vor ſich hin und winkte Julius zu ſich

Mein lieber Junge tinny ſieht fortwährend ſo
bleich aus Du mußt verſuchen ſie aufzuheitern

Sie will nur intereſſant ausſehen und das wollen ja
alle jungen Mädchen

Sie ſieht zu traurig aus wie
Vielleicht als ob ſie eine Sorge zu tragen hätte

ſagte Julius lächelnd
Nein die hat ſie Gott ſei Dank nicht

Gunſtrup betrachtete die beiden Sprechenden Eine Frage
ſchwebte auf ſeinen Lippen aber ſie kam nicht weiter denn
er dachte Was geht mich ihr vorheriges Leben an So
folgte er Julius der ſich an einen freiſtehenden Tiſch voll
von Büchern ſetzte und die kleine Clara zu ſich rief um ihr
die Holzſchnitte zu zeigen

hatten gearbeitet um die Ballen Tonnen und Kaſten zu
füllen die hier in Maſſen anfeinander gehäuft waren und
zwiſchen welchen ſich geheimnißvolle Gänge befanden Und
wenn Julius ſich dort bewegte ſchien es ihm als ſähe er
bald ein indianiſches Canoe über einen wilden Strom fahren
oder bunte chineſiſche Dſchonken oder leichte malayiſche
Boote mit einem Bambusrohr als Maſt ihre Flügel er
heben und gegen Sturm und Wogen kämpfen damit alle
Schätze in dieſen dunklen Winkeln ſich ſammeln könnten

Je heimiſcher er unter allen dieſen verborgenen Herrlich
keiten wurde deſto mehr liebte er ſeinen Beruf Mit dem
Enthuſigsmus der Jugend war er bereit ſeinen Prinzipal
als das Jdeal eines Kaufmanns zu betrachten Die Klug
heit des Mannes ſeine Sicherheit und energiſche Kürze und
ſeine ſtolze Redlichkeit begeiſterten ihn und er würde ſich in
ſchwärmeriſcher Jnnigkeit an ihn angeſchloſſen haben Allein
er ſah ihn niemals außer in den Geſchäftsſtunden und
während dieſer hielt ſich Herr Dunkert in ſo großem Ab
ſtande von ihm als ob er für ihn gar nicht exiſtirte Ja
wenn ihm nicht der Lohn pünktlich ausgezahlt worden wäre
würde er verſucht e ſein zu glauben daß Herr
Dunkert von ſeiner Anweſenheit im Komptoir nichts wüßte
Das Leben in dem Dunfert ſchen Hauſe war für Julius
eine Mythe denn obgleich Frau Forsner und ſeine Schweſter
Minny zu den Feſten welche der Wittwer gab eingeladen
wurden durften weder er noch ſeine Kameraden an ihnen

theilnehmen Fortſetzung folgt

Wie die Allg Ztg aus gut
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Der oberſte Gerichtshof wies die Beſchwerde des

Herausgebers des unterdrückten ſozialiſtiſchen Organs Gleichheit
Adler wegen einer Verurtheilung vor dem Ausnahmsgericht als
unbegründet ab Für die Verhandlung hatte der Gerichtshof
außergewöhnliche Sicherheits Vorkehrungen getroffen Dieſelben
waren jedoch überflüſſig da nur drei Arbeiter der Verhandlung
beiwohnten

Peſt 8 December Das Unterhaus hat die Vorlage
über das Rekruten Kontingent angenommen Friniti gen
ſtellte für das nächſte Jahr einen Bericht über die Freiwilligen
Inſtitutionen in Ausſicht

Der Egyetertes Organ der Unabhängigkeits
Partei erklärt daß letztere die Obſtruktion im Parlamente gänz
lich habe fallen laſſen

Frankreich
Paris 8 December Cluſeret brachte in der Kammer

einen Geſetzentwurf ein betr die Beſtrafung des Zweikampfes
de Mun einen Geſetzentwurf betr das Verbot der Nachtarbeit
der Frauen ſowie der Sonntagsarbeit und betr die Be
ſchränkung der Arbeitszeit auf 58 Stunden wöchentlich und die
Errichtung einer Arbeits und Lohnſtatiſtik

Der Pariſer Gemeinderath beſchloß die Abſendung eines
Glückwunſches an die republikaniſche Regierung Braſiliens

Der Matin bringt heute die ſeltſame Nachricht Boulanger
werde in Amerika Vorträge halten und hierfür 3600 Lſtrl er
halten

Belgien
Brüſſel 8 December Jn der geſtrigen Sitzung der

Antiſklaverei Konferenz wurde die Abſendung einer Glück
wunſchadreſſe an Emin Paſcha und Stanley beſchloſſen
Beim Schluß der Sitzung nahm die zum Studium der Unter
drückung des Sklavenhandels in Jnnerafrika eingeſetzte Kommiſſion
die Diskuſſion mehrerer ihr vorliegender Vorſchläge wieder auf und
votirte mehrere Artikel

Jn der Kammerſitzung am Freitag kam es zu häß
lichen Auftritten Während der Rede Janſon s unterbrach dieſen
der klerikale Abgeordnete Erman fortwährend Schließlich rief
ihm der liberale Abgeordnete Thiriar zu Schweigen Sie
Zirkusklown Hierauf entſtand ſo großer Lärm daß der
Präſident die Sitzung aufheben mußte Die Erregung war all
gemein ſehr groß Vor der Kammer ſammelte ſich eine große Volks
menge Zwiſchen den Abgeordneten Erman und Thiriar findet ein
Zweikampf ſtatt Für morgen werden noch ärgere Scenen be
fürchtet

England
London 8 December Wie verlautet genehmigte die Re

gierung die Vermehrung der Londoner Polizeimacht um
1000 Mann

Große Beſorgniſſe erregt in Zanzibar der Umſtand daß
der bekannte britiſche Generalkonſul Oberſt Evan Smith nicht
in Bagamoyo eingetroffen iſt wohin er an Bord ſeines
Privatdampfers bereits am Montag von Zanzibar zum Empfang
Stanleys und Emins abgefahren iſt Der Dampfer wurde von
ſpäter nachfolgenden Schiffen nicht geſehen und die engliſche Re
gierung hat die Kanonenboote des oſtafrikaniſchen Geſchwaders an
gewieſen den vermißten Dampfer zu ſuchen Jn Zanzibar hegt
man ernſte Befürchtungen daß derſelbe gekentert ſei

Mancheſter 8 December Jn Folge des Ausſtandes der
Heizer in den Gasanſtalten ſind viele Fabriken hier und in
der Vorſtadt Salford ohne Beleuchtung Die Arbeit iſt unter
brochen Die Bewohner der meiſten Privathäuſer ſind genöthigt
Lampen und Kerzen zu benutzen Die Störung iſt durch den
dichten Nebel beträchtlich vermehrt

Portugal
Liſſabon 7 December Der Dampfer Alagoas unter

der alten Flagge Braſiliens ſegelnd iſt mit dem entthronten Kaiſer
Dom Pedro deſſen Familie und Gefolge an Bord heute
Morgen hier eingelaufen Die Reiſenden verließen alsbald das
Schiff

S Trotz ſeiner urſprünglichen Weigerung empfing Dom
Pedro hierſelbſt eine Reihe von Vertretern der engliſchen fran
zöſiſchen und belgiſchen Preſſe mit denen er ſich lange unterhielt
Der Kaiſer ſcheint ſo ſehr er auch die äußere Ruhe bewahrt doch

durch die Ereigniſſe welche ſeine Entthronung herbeigeführt haben
ſehr niedergedrückt Seine Umgebung fürchtet ſogar melancholiſche
Anfälle Weniger gefaßt als der Kaiſer iſt die Kaiſerin Thereſa

Niemals werde ich dieſen Republikanern
die brutale Weiſe vergeſſen mit der ſie uns behandelten Aud
die Kronprinzeſſin Jſabella iſt höchſt erbittert Sie erklärte
Braſilien gehe der Anarchie entgegen und hofft die monarchiſche
Partei Braſiliens werde die heutige Republik ſtürzen Den Vor
gang bei ſeiner Entthronung erzählt Dom Pedro in folgend
Weiſe Der Kaiſer erhielt mittels einer Depeſche in Petropoli
die Nachricht vom Sturze des Kaiſerreichs er eilte ſofort nach
Nio de Janeiro Kaum war die kaiſerliche Familie im Palaſt ein
getroffen da ließ General Fonſeka den Palaſt cerniren und hiel
die kaiſerliche Familie 32 Stunden gefangen Sodann ließ Fonſeka
den Kaiſer ſowie ſeine Familie Mitternachts durch eine Hinter
thür heraus Der Kaiſer mußte zwiſchen einem doppelten Spaliet
Soldaten dis zum Marinearſenal gehen wo er mit ſeiner Famili
das vereitſtehende Kriegsſchiff Parnahyba beſtieg das ihr
jedoch nur bis Jlhagrande 90 Kilometer von Rio führte
Erſt da ſtieg die kaiſerliche Familie an Bord des Krieges
ſchiffes Alagoas Die Ueberladung erfolgte trotz des ſtürmiſchen
Meeres auf einfachen Schaluppen Die Kaiſerin Thereſa war
überaus erregt und weinte bitterlich Auf ein gegebenes Zeiche
fuhr der Alagoas in s offene Meer Dom Pedro theilte ferner
mit daß er die angebotene Zivilliſte zurückweiſe Graf Eu be
giebt ſich vorläufig nach Madrid

Rußland
Petersburg 8 December Der Ruſſiſche Jnvalide ver

öffentlicht Der Prinz Louis Napoleon iſt zum Oberſt
Lieutenant im Dragoner Regiment Niſchni Nowgorod König
von Württemberg ernannt Gleichzeitig iſt ihm Urlaub nach dem
Auslande bis zum 15 April 1890 bewilligt

Deutſcher Reichstag
Original Bericht des General Anzeiger

32 Sitzung
W C Berlin 7 December

12 Uhr Am Bundesrathstiſche von Bötticher von Maltzahn
Gültz Das Haus iſt ſchwach beſetzt Die zweite Etatsberathung
wird bei dem Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern fortgeſetzt
Zur Debatte ſteht der Titel Zölle

Abg Kühn Soz Der Druck welchen die Zölle auf die Preiſe
der Lebensmittel ausüben fängt an unerträglich zu werden Das Volk
kann dieſe Laſten auf die Dauer nicht ertragen Redner ſchildert die
Verhältniſſe in ſchleſiſchen Weberfamilien die heute in der traurigſten
Lage ſeien Die Löhne gehen nicht nur nicht in die Höhe ſondern viel
mehr zurück Schleſien ſteht in Folge der Zölle im Anfange einer
Hungersnoth Die urſprünglichen Getreidezölle haben ſich in ihrem
Ertrage ſeit 1880 verdreifacht und alle diefe Summen muß natürlichder kleine Mann zahlen Brod iſt in vielen Gegenden S eng ein
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Nr 221 Dienstag
Luxusartikel geworden die Kinder werden in vielen Familien haupt
ſächlich mit Kartoffeln geſättigt Die Zölle kommen lediglich der Reichs
kaſſe und gewähren den Großgrundbeſitzern Vortheile während
der kleine Grundbeſitzer Noth leidet Man könnte wenn es nöthig
wäre neue Steuern zu beſchaffen die etwa hundert Familien im Reiche
heranziehen welche Großgrundbeſitzer ſind und gegenwärtig Steuerfrei
heit genießen Bei der Berathung des neuen Zolltarifs wurde hier im
Reichstage geſagt der deutſche Arbeiter ſolle allſonntäglich ein Huhn
im Topfe hahen es iſt im günſtigſten Falle aber heute nur Pferdefleiſch

Abg Kröber Volksp bekämpft die Holzzölle in Folge deren der
deutſche Wald verwüſtet werde der Bauernwald iſt es ſchon ſeitdem
die Celluloſe Jnduſtrie einen bedeutenden Umfang angenommen hat
Deutſche Bäume werden gar nicht mehr zu Brettern ünd Balken ge
ſchnitten und die Preiſe fur Nutzholz ſind bedeutend geſtiegen Das
find die Wirkungen der Holzzölle Der ſchwindelhaften Höhe der Preiſe
wird der unausbleibliche Krach ſolgen An der Oſtgrenze Bayerns ſind
in Folge der Viehſperre unerträgliche Zuſtände eingetreten Alles brauch
bare Vieh kaufen die Schlächter die kleinen Leute gehen heute 8
Stunden weit über die Grenze um dort die nöthigen Lebensmittel zu
kaufen Die ganze Bevölkerung ruft heute Sie werden das bei den
nächſten Wahlen erkennen Fort mit den Zöllen

Abg Holtz freikonſ Die Getreidepreiſe ſind heute nicht höher
als ſie vor den Zöllen und namentlich in den Jahren 1868 und 1869
waren Es kommt darauf an die Preiſe ſo zu geſtalten daß der
Produzent dabei beſtehen und der Konſument ſie leicht zahlen kann
Die deutſche Landwirthſchaft mußte geſchützt werden vor der ſchlechten
ruſſiſchen Valuta ſchaffen Sie uns gleiche Verhältniſſe wie in Rußland
gleiches Geld gleiche Verkehrsverhältniſſe und wir werden daſſelbe
leiſten Die Zollpolitik wird ſtets auf dem Lande ihre Freunde haben
während der Freiſinn ſich in die großen Städte zurückziehen und dort
ſeinen letzten Kampf mit den Sozialdemokraten führen wird Augen
blickliche Uebelſtände welche das nothwendige Vieheinfuhrverbot mit
ſich gebracht ſind nur vorübergehender Natur Die landwirthſchaft
lichen Zölle haben ſich bei uns durchaus ſegensreich bewährt und es
wird ſich kein Reichstag finden der ſie aufhebt

Abg Rickert freiſ Daß die Zoll Einnahmen höher ſein werden
als ſie in den Etat eingeſtellt ſind hat der Herr Staatsſekretär ſelbſt
anerkannt Es iſt aber eine ganz unverantwortliche Zollpolitik wenn
die Finanzen durch die Vertheuerung der nothwendigſten Lebensmittel
aufgebeſſert werden Möge die Reichsregierung ſo ſchnell wie möglich
in die Bahnen der früheren Dellbrückſchen Politik zurückkehren für
die Konſumenten höhere Löhne und für die Produzenten höhere Preiſe
zu ſchaffen das iſt für den Staat eine ſchwere Aufgabe wenn man
nicht auch mehr Geld anſchaffen kann Es iſt ja auch ganz offen ſ Z
von Graf Kanitz ausgeſprochen daß die Zölle nur für die Gutsbeſitzer
nöthig ſind Und die Vertreter dieſer Zölle ſollen im Wahlkampfe
unterſtützt werden von liberalen Männern auf Grund des Kartells
Dieſe Politik muß die Folge haben daß die Zahl der ſozialdemokra
tiſchen Abgeordneten in der nächſten Seſſion ſich verdreifachen wird

Staatsſekretär Frhr von Maltzahn Gültz Die hier vorge
brachten Schilderungen über die Wirkungen der Zölle ſind durchaus
übertrieben das erkennt man im Volke zur Genüge an Was der
Abg Kröber über eine Schädigung der deutſchen Waldkultur ſagt
würde noch viel ſchlimmer ſein wenn der Holzzoll nicht beſtände Unter
der Mehrheit dieſes Hauſes und den verbündeten Regierungen beſteht
volle Einigkeit darüber daß die nothwendigen Ausgaben des Reiches
am beſten durch indirekte Steuern aufgebracht werden wir haben alſo
keinen Anlaß von unſerer Wirthſchaftspolitik abzugehen

Abg Frhr von Ellrichhauſen freikon betont daß die ſozia
len Verhältniſſe viel ſchlimmer ſein würden wenn wir keine landwirth
ſchaftlichen Zölle hätten Dann würden erſt recht die Sozialdemokraten
die Oberhand gewinnen

Abg Dr Böckel Antiſemit Nicht die Zölle vertheuern das
Getreide das beſorgt vielmehr der Zwiſchenhandel Die Behandlung
des Getreides auf dem Viktoriaſpeicher in Berlin iſt eine oftmals
ekelerregende und das Mehl welches verdorben war und präparirt iſt
wird an diejenigen Bäcker abgegeben welche Kredit nehmen müſſen
Gegen dieſen Zwiſchenhandel aber ſagen die Herren Freiſinnigen nichts
denn ſie lieben die Juden wie die alten Aegypter das Krokodil

Abg Graf Holſtein konſ Die freiſinnige Partei muthet der
Land wirthſchaft die ſchwere Helotenarbeit zu denkt aber gar nicht daran
daß zu der harten Arbeit auch ein entſprechender Lohn gehört Die
landwirthſchaftlichen Zölle haben durchaus ſegensreich gewirkt im wei
teſten Sinne des Wortes Die Landwirthſchaft rentiert ſich wieder
einigermaßen und durch das aus den Getreidezöllen hervorgegangene
preußiſche Verwendungsgeſetz iſt viel Segen geſtiftet worden

Abg Rickert freiſ Es iſt aber doch nicht zu leugnen daß das
Getreide bei uns um den Zoll theurer iſt wie im Auslande Der
Großgrundbeſitzer ſteckt den Verdienſt ein und der kleine Mann muß
bezahlen Das iſt nicht gerecht

Abg Graf Stolberg Wernigerode Der Holzzoll bewirkt keine
Waldverwüſtung Der Waldbeſitzer ſchont im Gegentheil ſeinen Beſitz
weil er weiß daß er auch in Zukunft hohe Preiſe hat Die vom Abg
Kühn erwähnte üble Lage der ſchleſiſchen Weber war zur Zeit des
Freihandels noch viel trauriger als heute Ueber die Stimmung der
Bevölkerung ſind wir nicht in Sorge Das deutſche Volk hat ſeit

inführung der neuen Wirthſchaftspolitik vier Mal zum Reichstage ge
wählt und ſtets ſein Einverſtändniß mit der Zollpolitik bekundet

Abg Hoffmann natl Die Aufrechterhaltung der hohen Korn
ölle erſcheint mir heute doch bedenklich wegen der ſchlechten Ernte
Die Vorausſetzungen für die im Jahre 1887 beſchloſſenen hohen Zoll
ſätze fehlen gegenwärtig ganz Für den Oſten liegen die Zollverhält
riſſe heute beſonders ungünſtig da die diesjährige Ernte nur ein
Drittel der Ernte von 1887/88 beträgt

Abg von Orw freik Die Aufhebung der Getreidezölle würde
n kleinen Grundbeſitz in Süd Deutſchland vernichten und den Lati

fundienbeſitz vergrößern Bei den Reichstagswahlen ſchicken Sie nur
eiſinnige Kandidaten in die ländlichen Wahlkreiſe die werden dort
inz gewiß nicht gewählt

Abg Dr Fiſcher natlib Die Getreidezölle ſind nicht eine Frage
die nur für den Großgrundbeſitz Jntereſſe hat Jch lade Herrn Rickert
zu uns nach dem Süden ein er ſoll den ſchwäbiſchen Bauern klar
machen daß für ſie die Getreidezölle keinen Nutzen haben ſondern nur
den oſtpreußiſchen Großgrundbeſitzern zu Gute kommen Wenn ihm
das gelingt ſo will ich mich ſofort zu ſeiner Anſicht bekehren Es
thut mir weh die Frage immer ſo behandelt zu ſehen als ob ſich in
den Großgrundbeſitzern und Städten zwei feindliche Heerhaufen gegen
überſtehen Das iſt nicht richtig Auch die Bauern wiſſen recht gut
wo ihre Jntereſſen und die der Großgrundbeſitzer zuſammenfallen und
wo ſie auseinandergehen Wenn man von den Mehrausgaben der
Arbeiter in Folge der terreen Lebensmittelpreiſe ſpricht ſo iſt es jedenfalls
richtiger für eine beſſere Löhnung zu ſorgen als die Hälfte der Bevölkerung die geſammte Landwirthſchaft zu ruiniren

Abg Brömel freiſ Die Herren ſprechen immer davon daß die
Produktionskoſten beim Landwirth ſo ſehr in die Höhe gegangen ſind
Hier iſt aber gerade der wunde Punkt die Berechnung dieſer Koſten
iſt immer falſch da der Werth von Grund und Boden viel zu hoch
veranſchlagt wird

Abg Wenzel Ctr iſt Vertreter einer großen Zahl kleiner
Grundbeſitzer als dieſen vorgeſchlagen wurde mäßige Getreidezölle zu
verlangen beanſpruchten ſie unmäßige Heiterkeit Der Titel Zölle
wird darauf genehmigt Bei dem Titel Tabaksſteuer bittet

Abg Bürklin natlib um Beſchleunigung der Erhebungen über
Mängel bei der Tabakſteuer Einziehung und Veranlagung die um ſo
nöthiger ſind als die Regierung durch Anlage von Muſterplantagen
Anregung zur Erweiterung des Tabaksbaues giebtAbg Menze r konſ führt aus daß die Tabakbauer ohne einen
Zoll abſolut nicht beſtehen könnten

Abg Duvigneau natl iſt mit einer nachſichtigen Behandlung
der Tabakbauerei einverſtanden bittet aber die ausländiſchen Tabake
nicht gar zu ungünſtig zu behandeln Namentlich Herr Menzer ſollte
das nicht thuen da er doch mit ausländiſchen Weinen ein ſo bedeuten
des Geſchäft mache

Staatsſekretär von Maltzahn verſpricht wohlwollende Prüfung
der vorgetragenen Wünſche kann aber den Petenten keine große Hoff
nung machen da der Tabakbau wenn auch nicht ſehr gewinnbringend
doch immer noch recht lohnend ſei
Montag 12 Uhr vertagt
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Der Handelskammer ſind Mittheilungen zugegangen welche
geeignet erſcheinen daß ſie bei ſchwebenden Rechtsſtreitigkeiten
innerhalb des ungariſchen Staates in Beachtung gezogen werden
Nähere Angaben können die betheiligten Kreiſe in den Geſchäftsräumen
der Handelskammer jederzeit entgegennehmen

Beſitzwechſel Das ziemlich umfangreiche Grundſtück des Herrn
Handelsgärters Ha aſe in Giebichenſtein welches zum Theil an noch
anzulegende Straßen grenzt iſt für den Preis von ca 53000 Mark
durch Kauf in den Beſitz des Herrn Baunternehmers Meiſe in Halle
a S übergegangen

S Kirchliche Nachrichten aus St Georgen Zum Beſten
der Anſtalten der inneren Miſſion in der Gemeinde Glaucha wird
einer unſerer Mitbürger Herr Gärtner demnächſt einige Vorträge
über Japan und japaneſiſche Zuſtände halten Der Genannte hat
bei ſeinem mehrjährigen Aufenthalt in Japan die dortigen Verhältniſſe
eingehend kennen gelernt und beſitzt eine reichhaltige Sammlung ſeltener
japaniſcher Gegenſtände welche zur Erläuterung der Vorträge vom
Redner vorgelegt werden Die Zahl der Communicanten hat in der
Gemeinde St Georgen im verfloſſenen Kirchenjahr 3358 mehr als je
bisher betragen Kranken Communionen fanden 70 ſtatt Der
Miſſionsbazar für Glaucha und Neumarkt hat ein äußerſt erfreuliches
Erträgniß gehabt 2300 Mark konnten nach Berlin abgeliefert werden

Nuſſiſche Muſik Ein ganz beſonderer muſikaliſcher Genuß
ſteht uns bevor Am Donnerstag den 12 d wird Herr Di
mitri Slaviansky Agréeneff mit ſeiner aus 12 Damen
15 Knaben und 25 Herren beſtehenden ruſſiſchen Vokal Kapelle in
althiſtoriſchem Nationalkoſtüm ein Konzert veranſtalten das kein Muſik
liebhaber und Kunſtverſtändiger verſäumen ſollte Das Programm
weiſt eine Reihe von flaviſchen Geſängen auf die auch von Slaven ge
ſungen zu hören ganz beſonders intereſſiren muß Ueber die Wirkung
die die Sänger mit ihren vollendeten Vorträgen P Kurzem in Berlin
zu erzielen gewußt ſchreibt ein dortiger Recenſenit Folgendes Man
wird durch dieſe äſthetiſchen Klänge in eine ganz andere Welt verſetzt
man lernt vieles begreifen in unſerer Kirchenmuſik was den Stempel
ſeiner orientaliſchen Abſtammung im Laufe der Zeit verloren hat Die
antike Form des Wechſelgeſanges ſcheint in Rußland ſich bis jetzt er
halten zu haben mit ihr begannen die erſten Chriſtengemeinden ihren
einfachen Gottesdienſt zu ſchmücken aus dieſem Keime entwickelte ſich
die religiöſe Tonkunſt des Abendlandes zur herrlichſten Blüthe
die ruſſiſchen Volksweiſen erinnern durch zahlreiche melodiſche Wen
dungen an die katholiſche Liturgie und der gemeinſamen Quelle wegen
auch an die Synagoge Rein äußerlich gemahnt ferner das ganze
Auftreten der Geſellſchaft die geſchickt auf ſinnliche Wirkungen berech
nete Jnſcenirung dieſer Soireen bald an kirchlich Feierliches bald an
theatraliſch Pomphaftes beide Elemente vereinigen ſich aber zu einem
einheitlichen Ganzen ſodaß auch der ſtrengſte Kunſtrichter an der Ver
miſchung keinen Anſtoß nehmen dürfte Die Stimmen des Chors
ſind vortrefflich geſchult und wiſſen in bewunderungswürdiger Weiſe zu
nuanciren etwas Entzückenderes als wie in weiter Ferne verſchwe
bendes Pianiſſimo ſoll es kaum geben Herr Agreneff ſelbſt der
eine vortreffliche Tenorſtimme beſitzt iſt ein Meiſter des Vortrags
Sein Grundbaſſiſt oder richtiger geſagt Oktaviſt Oktaviſt weil er
alles eine Oktave tiefer zu ſingen vermag als der gewöhnliche Baß
bewegt ſich am liebſten in der Gegend der Contra Oktave wir werden
wirklich das dreimal durch den Hals geſtrichene Contra G von ihm
zu hören bekommen

Fahne Jn dem Schaufenſter der Teppich und Tapetenhand
lung von Arnold gr Ulrichſtraße Mars la Tour iſt ſeit geſtern die
neue Fahne des Kriegervereins Germania ausgeſtellt Die
Ausführung derſelben legt von neuem beredtes Zeugniß ab von der
Leiſtungsfähigkeit der Bonner Fahnen Fabrik Die Fahne iſt
dem Vereine beſonders lieb und werth geworden weil ſein Ehren
präſident der kürzlich verſtorbene Herr Geheimrath v Volkmann
zur Stiſtung derſelben weſentlich beigetragen und ſie bei deſſen Leichen
begängniß zum erſten Male in Benutzung genommen iſt An dem
ſelben Tage an welchem die Leiche des Verblichenen hierher überführt
wurde traf auch die Fahne hier ein und eine Vereinsdeputation er
wirkte da die miniſterielle Erlaubniß noch nicht vorhanden war von
dem Herrn Regierungspräſidenten die Genehmigung daß die Fahne
dem Todten zu Ehren voran getragen werden durfte Während andere
Vereine die Weihen ihrer Banner mit Sang und Klang vollziehen
geſtaltete ſich die Weihe dieſer Fahne zu einer zwar ernſten aber um
ſo würdevollere Feier und der Verein hat auch deshalb jede weitere
hierauf bezügliche Feſtlichkeit fallen gelaſſen

X Stiftungsfeſt des Halleſchen Neitervereins Jn der
durch den Neubau eines Stalles mit Futterböden bedeutend vergrößer
ten Reitbahn des Univerſitäts Reitlehrers Herr Eduard Schreiber
feierte der Halleſche Reiterverein am Sonnabend ſein diesjähriges
Stiftungsfeſt Die Herren vom Vereine legten die Beweiſe ihrer eque
ſtriſchen Leiſtuungen nur vor einem ganz beſchränkten Zuſchauer
kreiſe meiſt nur Angehörige und intime Bekannte ab Aus
welchem Grunde dies geſchah wiſſen wir nicht wollen auch nicht
hoffen daß einige Reiter fürchteten bei irgend einer ſchwierigen Wen
dung anſtatt im Sattel wo anders zu ſitzen Denn der gute Ruf
ihres Lehrmeiſters iſt ein viel zu begründeter als daß die Möglichkeit
eines Fiaskos hätte Platz greifen können Nun hoffentlich iſt alles
gut gegangen und die Herren vom Vereine haben ſich amüſirt

V Kriegerverein zu Halle a S Jn der geſtern abgehaltenen
Generalverſammlung machte der Vorſitzende die Mittheilung daß das
am vergangenen Sonntag ſtattgefundene Winterfeſt einen Reingewinn
von ca 15H Mk ergeben hat Dieſer durch Verloſungen noch zu ver
ſtärkende Betrag ſoll zu einer allgemeinen Weihnachtsbeſcheerung welche
am 22 December Nachmittags 4 Uhr im Neuen Theater ſtattfindet
verwendet werden An die Feier wird ſich für die Kameraden und
deren Angehörige ein unterhaltender Theil anſchließen

Brandfſti tung Am Freitag Abend wurde in einem dem
Drechslermeiſter Müller gehörigen im Hintergebäude von Reilſtraße 11
in Giebichenſtein belegenen Vorrathsraume ein künſtlich angelegter
Feuerherd entdeckt indem man einen brennenden Haufen Späne c
neben einem großen Stücke Eichenholz und Lappen vorfand Ob hier
Abſicht zu vorfätzlicher Brandſtiftung vorliegt wird die weitere Unter
ſuchung ergeben Die Thür zu dem Raume war unverſchloſſen ſo daß
namentlich Abends auch Fremde unbemerkt dahin gelangen konnten

Schulnachricht Heute Vormittag verſammelten ſich diejenigen
Kinder welche ſeitens der Volksſchulen mit einem Weihnachtsgeſchenk
erfreut werden ſollen in der Taubenſtraßenſchule um ſich für das zu
erhaltende Kleidungsſtück Maß nehmen zu laſſen Nur je ein Kind
aus erſten zweiten und dritten Klaſſen kann bedacht werden da
die Mittel welche aus milden Stiftungen Schenkungen e fließen
nicht weiter reichen und das Geſchenk auch nicht einen zu geringen
Werth haben ſoll

Stadttheater Die Direktion macht auf mehrfache an ſie er
gangene Anfragen darauf aufmerkſam daß bereits ein theilweiſer Aus
zug von der Muſik Die Puppenfee für Clavier erſchienen und durch

ie hieſigen Buchhandlungen zu beziehen iſt Die Textbücher zu obigem
Werke ſind von jetzt an zu ermäßigten Preiſen an der Theaterkaſſe zu
haben Verſchiedene auswärtige Theaterleitungen haben unſere

Am Schluß des Jahres wird der gefeierte Characterdarſteller Fried
rich Haaſe an mehreren Abenden hier als Gaſt auftreten Am
Dienstag Abend geht nochmals die Operette Fatinitza außer Abonne
ment mit Frl Buttſchardt als Wladimir in Scene Auf mehr
fachen Wunſch der Theaterbeſucher wird von morgen Dienstag ab
die Puppenfee ſtets zuerſt gegeben werden

V Die Ortskrankenkaſſe der Tiſchler und Stuhlmacher
hielt am Sonnabend eine außerordentliche Generalverſammlung ab
Die in der Generalverſammlung im November vorgenommenen Wahlen
wurden in Folge eines Proteſtes für ungültig erklärt und eine Neu
wahl angeordnet Von den Arbeitnehmern wurden in den Vorſtand
gewählt die Herren Herman und Werſig auf drei Jahre Heine auf
ein Jahr zu Kaſſen Reviſoren die Herren Zabel Hofmeiſter und
Glünkeinann als Kaſſenbote der bisherige Bote Karl Schreck Der

Hierauf wird die Sitzung auf letzte Punkt Geſchäftliches wurde vertagt
Gewerbeverein zu Halle a S Auf der Tagesordnung der

morgen ſtattfindenden Monatsverſammlung ſteht u a ein Vortag über
die Buchdrukerkunſt von ihrer Entſtehung bis zur Jetztzeit mit Vorlegen
verſchiedener Hilfsmitel und dergl mehr

Walhalla Wir kommen nachfolgend in Ergänzung unſeres
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kürzlich veröffentlichten knappen Berichts eingehender auf die Leiſtungen
des gegenwärtig in der Walhalla gaſtirenden Künſtler Enſembles
zurück Der Schwerpunkt des laufenden Halbmonatsſpielabſchnitts
liegt unzweifelhaft bei den ſogenannten Spezialitäten die ſämmtlich
auf die Meiſterſchaft in ihrem Fach Anſpruch machen dürfen Wir
haben z B kaum etwas Reizvolleres geſehen als die etwa 1 Dutzend
ausgezeichnet abgerichteter Tauben an ſich vereinigende Kugelläuferin
Mlle Martha Jeroma So manche der Tauben wird von manchem
der anweſenden Herren wohl manchmal um ihr Ruheplätzchen beneidet
vorden ſein Daß die vier Schweſtern Franklin mit ihren groß
artigen Leiſtungen an den römiſchen Ringen noch allabendlich jubelnden
Beifall davontragen finden wir ebenſo begreiflich wie die enthuſiaſtiſche
Aufnahme welche die Reckturner Gebrüder Harry und George Techow
mit ihren alles Dageweſene übertreffenden Kraft und Geſchicklichkeits
proben finden Rühmenswerthes geben die japan Verwandlungs
Equilibriſten Miß und Mr Mocama Tayero Beifallswürdiges
auch The Rayos mit ſeiner komiſch excentriſchen Scene die
übrigens auf eine ſimple Schnellzeichnerei hinausläuft Nicht in
gleichem Maße glücklich iſt der muſikaliſche Theil des Programms be
ſtellt Ausgenommen ſei nur Frl Anna Rieder welche in ihren
Solonummern als Tyroler Sängerin und Jodlerin mit ihrer friſchen
Stimme und dem ſchmetternden Jodler ein beifallsfreudiges Publikum
findet Freilich hätte man deutlichere Textgabe zu wünſchen wir haben

B in dem Marſch mit Jodler auch nicht ein Wort des Textes verſtanben und in der folgenden Nummer nur entdecken können daß vom

Verblüh n der Bleamerln die Rede war
gerin darob klagte daß ihr
ſtellung ſoll nun

und die liebreizende Sän
das Herz weh thuat Dieſe Aus

aber keinen ernſten Tadel in ſich ſchließen dazu
hat uns die Sängerin zu viel bezaubert Jhr Partner Herr
Werner aſſiſtirt in recht anerkennenswerther Weiſe Beide
Letztgenannte geben auch einige Duettnummern welche ganz beſondersdurch Frl Rieder s temvaramentvollen Vortrag zur Wirkung
kommen Ein ſchönes ſpaniſches Koſtum trug die zierlich
graziöſe ruſſiſche Nationalſängerin Frl Helene Belinskaj Dem
CharakterkomikerEberts fehlt zum durchſchlagenden Erfolg eineKleinigkeit

die Komik Die von ihm ausgeſprochene Zuverſicht daß er Petrus
nur ein Couplet vorzuſingen brauche um Einlaß in den Himmel zu
erlangen vermögen wir ſchlechterdings nicht zu theilen Gefallen hat
uns eigentlich nur die Don Ceſar Traveſtie im Uebrigen
gähnten wir uns ſo durch

Von der Eisbahn Der geſtrige ſchöne Wintertag hatte
Tauſende von Schlittſchuhläufern nach den Eisbahnen in unmittelbarer
Nähe unſerer Stadt gelockt wo ſich namentlich am Nachmittage ein
buntbewegtes Treiben entfaltete Auf der Eisbahn der Ziegelwieſe
ereignete ſich gegen Abend leider auch ein bedauerlicher Unfall
indem ein Herr auf der glatten Fläche zu Falle kam und einen Vorder
arm brach Die Brauereien und andere gewerbliche Etabliſſements
haben bereits begonnen ihren Eisbedarf zu decken

Vrand Jn der Nacht zum Sonnabend wurdeu die Bewohner
des Hauſes gr Brunnenſtraße 9 in Giebichenſtein durch einen Brand
im Fußboden der Wohnung des Maurers Th daſelbſt aus dem Schlafe
geweckt Das Feuer war am Ofen entſtanden und hatte ſich bereits
dem in der Nähe liegenden ſtarken Holzbalken mitgetheilt Durch
ſchnelles Eingreifen der Bewohner wurde indeß eine Weiterverbreitung
verhindert Jn dem ſtarken Rauche ging eine ziemlich werthvolle
Kanarienhecke und ein Stubenhündchen zu Grunde

Die irdiſchen Ueberreſte des in Japan verſtorbenen Herrn
Lieutenants d Reſ Riebeck ſind am Sonnabend in Bremerhaven
eingetroffen Die Beiſetzung dürfte hier am Mittwoch oder Donners
tag erfolgen

Entwichen Der Chemiker Carl Wenge aus Berlin ein
äußerſt raffinirter Schwindler der wegen verſchiedene in unſerer
Stadt verübter Vergehen in Unterſuchungshaft genommen war iſt
geſtern aus einer hieſigen Heilanſtalt wohin er wegen eines inneren
Leidens gebracht wurde entwichen Vor dem Betrüger wird gewarnt
event um deſſen Feſtnahme erſucht

Sprechſaal
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Mittheilungen übernimmt

die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Halle a den 7 December
Sehr geehrte Redaktion

Jm lokalen Theile der Nummer 219 Jhres ſehr geſchätzten Blattes
vom Sonnabend war die Mittheilung enthalten am Sonnabend gelange
Madame Bonivard und ſodann die Puppenfee bei halben

Schauſpielpreiſen zur Aufführung
Ich ſandte zur Kaſſe des Stadttheaters mir eine Eintrittskarte holen

zu laſſen und erfuhr daß die Vorſtellung nicht bei halben Schauſpiel

Auf mein Bemerken ſo ſei doch im General Ane epreifen ſtattfinde
zeiger zu leſen wurde mir etwa entgegnet Ja was geht s uns
an was die Zeitungen bringen Jch möchte mir nun er
lauben die Anfrage an Sie zu richten wie die falſche Notiz Aufnahme
in Jhr Blatt finden konnte

Ergebenſt

X Y Z

Antwort der Redaktion Die Beantwortung dieſer Frage iſt
ſehr einfach Jn der in Rede ſtehenden uns aus dem Bureau der
Theaterleitung zugegangenen Notiz ſtand eben wörtlich Bei halben
Schauſpielpreiſen Wir haben dem Bureau des Theaters durch
Rückgabe des Manuſcripts Gelegenheit geboten ſich davon zu über
zeugen Wenn dann trotzdem Angeſtellte des Theaters ſich bemüßigt
ſehen durch abfällige Aeußerungen über die Zeitung dieſer die Verant
wortlichkeit für die vom Sekretariat ausgegangene falſche Nachricht

aufzubürden ſo müſſen wir uns dagegen ganz energiſch verwahren
Wir haben keine Zeit und auch keine Luſt jede uns vom Thegter
Bureau zugehende Nachricht erſt durch nochmalige Erkundigungen be
der Theaterleitung auf ihre Richtigkeit zu prüfen

Telrgramme und letzte Narhrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B London 9 December 8 Uhr 8 Miu Vorm
Eine Meldung des Bureau Reuter ans Zanzibar be
ſfagt Emin Paſcha s Zuſtand iſt noch immer gefährlich
aber Dr Parke glaubt an ſeine Wiedergeneſnung falls
keine Complikation eintrete Der Patient huſtet viel und
findet große Schwierigkeit die Lunge frei zu machen Sonſt
find die Symptome günſtig

Stadt Theater in Halle
Dienstag den 10 December

VFatinitzaa u Die Puppenſee
Mittwoch den 11 December

Der Waſfenschmied u Bie Puppentee
Donnerstag den 12 December

CIavigo
Freitag den 13 December

reciosa
Sonnabend den 14 December

Madame Ronivard u Bie Puppenfee
e den 15 December Nachm

Vormna Oper u Bie Puppenfſee

J

e e
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Ausverkauf Tetzte
vor cher Um

Kleiderstoffen Baumwollwaaren eto
zu spottbilligen jetzt nochmals herabgesetzten Preisen

a r
Denkbar günstigste Gelegenheit zum vortheilhaften

Bei Einkauf voneihnachts 5 tne Winter R
in einfach soliden sowie eleganten Ausführungen

yon re fein d rei h rAPg e asste O h n Retehliehes Mann b
v a S, 0 850 9,00 10,90 I1

e

Das Kleid B und 00 LReichliches Maass

W uläuus V alenmtämn
Halle a S Zun ForeſlessTKeke Lleinschmieden u Gr Schlamm

Woche

Sämmtliche zum Ausverkauf zurückgestellten Waaren ferner die angesammelten Reste von

I J
änteln J Weihmachts

ERinkünuſen

nicht Paletots fur Erwachsene schon von 7,00 Mk an nicht
n S Dolmans Kragenmäntel Mantelets mn und Jackets a versehen

Ia a S
t v e nh m S Wer v e e r en

m

m
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e
S

We

e
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Gr Steinstrasse No G
Für Weihnachten empfehlen als nur denkbar beſte Geſchenke in großer Auswahl

Wiener Möbelin allen Holzfarben zu Fabrikpreiſen

Kinderſophas mit dazu paſſenden Seſſeln u ſ w u ſ w

De Möbel aus Rambushiolz i
vorzügliche Fabrikate reizende Sachen

Garderobeſtänder Puffs mit und ohne Polſter Blumenkörbchen Wand Ofen und Bettſchirme mit Stickerei

7 Wreunssbaneuunnn Flahagonü Hüächen wumnel Schwava
Luthertiſche Bauerntiſche Familientiſche Spieltiſche Patent Speiſetiſche Schreibtiſche Nähtiſche Servir

tiſche 8lumentiſche Cigarren und Sratſchränkchen Notenſtänder Garderobenhalter Schreibſtühle bequeme Stühle mit und
ohne Polſter Raſirſpiegel Toiletten in allen Größen Etageren Sänlen Conſoles mit und ohne Dekoration Brttſtellen mit Stahlfeder
und Roßhaarmatratzen und paſſenden Nachtſpindchen Anrichten mit Mechanik Ueberraſchende Auswahl von Polſterſachen mit prachtvollen Vezügen e

Genaunte Artikel und noch viele zu Geſchenken vorzüglich paſſende Gegenſtände haben zum Aufbau unſerer WeihnachtsAusſtellung
benutzt nud bitten wir um geneigten Zuſpruch

J

999 Künstige Gelegenheit fün Weihnachts EinkäufeV n v g zurückgevetzte enorm billig8 G R c G S 10 t t G 9 abgepasste RRobenmn im arton vVerpackt à Stück 4 Nark

V h u G h jeder Art wegen gänzlicher Aufgabe für die Mälfte des Werthes

Berliner Warp von 30 Pfg an Leinwand von 20 Pfg an
Halb Lama von 28 Pfg an Bettzeuge von 25 Pfg an

Cari Wenkkel Halle a Se Ieipzigerstrasse 27

J 5 Ja n e J F h e o 2 i l s W ane e W e r r er u um rr n T J w e We en dS r De al u e h r W à J h n W r em

e

e ou x 5 9S

Gebr Bethmann alle a S

Weltberüihmtes Vabrilkat von Gebr Thonet in Wien nSchaukelſtühle für Damen Herren und Kinder mit und ohne bequeme Fußlage Kamin und Svchlafſtühle Schreibſtühle Klavierſtühle
Stühle mit Rohr und Holzſitz Ladenſeſſel und Fautenils Ruhebetten Blumentiſche Notenpulte Ständer Sophas und

Theetiſche Servirtiſche Sopha und Halontiſchchen Klavierſeſſel Eckſeſſel Schrribſtühle Fantenils Etageren Schirm und

080

Tischdecken Bettdecken
Schürzen Tücher und Hemden ete

S Gras eweg I Ausverkauf von Goldwaaren Uhren u Korallen JeneGoldarbeiter
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